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#ST# Bemerkungen.

Der Stand der M a u l - und K l a u e n s e u c h e bleibt fort-
während unverändert, bloß mit dem Unterschied, daß die Zahl der
Kantone, in welchen die Seuche vorkommt, um drei zugenommen hat.

. In Bezug auf andere Thierkrankheiten sind folgende Fälle zu
verzeichnen :

Kanton. Roz. Milzbrand. Hundswuth.
Zürich . . . l 2 l
Bern . . . — l —
Nidwaiden . . — — l
St. Gallen . . — l l
Tessin . . . 2 — —

Nach dem neuesten Ausweis über den Stand der R i n d e r -
pest in Oester re ich erscheinen noch folgende Bezirke als ver-
seucht :

In Böhmen der Bezirk Raudnitz ; in Galizien die Bezirke
Borszczow, Kolomea und Rohatyn; in der Bukowina die Bezirke
Czernowitz, Wignitz, Storozynetz, Waszkouts und Kotzmann.

Erwiesenermaßen hat leztes Jahr der Beginn, die größte In-
tensität und die längste Dauer der Rinderpest an der äußersten
Ostgrenze der Monarchie, der Einbruchstation für podolisches Vieh,
stattgefunden.

Ungarn ist bisher, von einzelnen Fällen abgesehen, im Allge-
meinen von der Seuche verschont geblieben.

B e r n , den 5.Februar 1878.

Eidg. Departement des Innern.
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